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arlo ardına Martıinı, einer der meılsten selesenen geıistlıchen Autoren uUullserer
Zeıt, S1bt dem Leser mıt diesen Reflexionen „Auch die eele enn Tag und Nacht“ eıne

nützliche ılfe, dıe Zeıten innerer Prüfung deuten und bestehen el seht S dem
langjährigen Erzbischof VON Maıland darum, den Wechsel VoOoNn hellen en und VonNn Zeıten
der Finsternis In unNnserem Inneren, die Grunderfahrung e1nes wohl Jjeden Menschen, 1ImM IC
des auDbDens begreifen und anzunehmen: „Wır schauen auf dıe inneren Tiefen und Wın-
dungen des menschlichen Herzens. Wır versuchen unterscheiden, Was Sal Lut und Was
eıne Auswirkung des Bösen ist“ (S 8) Der Uutor welst selbst darauf hın, dass seıne Überle-
gungen und Betrachtungen In Srolser Nähe Regeln auUs dem Kxerzitienbüchlein des 19-natıus VON Loyola stehen, die auch unter dem Begrıff „Unterscheidung der Gelster“ ekannt
wurden: „Darın verbır. sıch eın Srofser Schatz VON psychologischen Intuitionen“ (S 9)

Im ersten Kapıtel betrachtet Martıin!ı die aCcC der Sinne“, Gefühle und Empfin-
dungen die IC UunNnseren erten und Überzeugungen entsprechen. Es siınd dies die Zeıten
der inneren Trostlosigkeit „Dunkelheit der eele, Verwirrung In Ihr, Regung nıederen und
irdischen Dıngen, Unruhe VON verschiedenen Bewegungen und Versuchungen (Nervosität, An-

und negatıve Besetztheiten), Momente In denen die eelee lau, traurıg, ohne
1e und Hoffnung ist Nach einem Blick auf das en der Mutter Jesu, als vorbildhaftes
eıspie eiıner bBegegnung und Überwindung der ANAaC des Herzens“, S1bt Martını drel Qanzkonkrete Anregungen und Hılfen, diese Zeıten der „dunklen Nächte und Trostlosigkeitauch überwinden: Sıch MC wundern! Keılne Entscheidungen fällen! eıter
beten!

Gerade In diesen kurzen, prägnanten und praktischen Hılfestellungen für die Zeıten
der inneren Trockenheit 1M alltäglichen en I€ m.E der Qanz besondere Wert und prak-
tische Nutzen dieses Büchleins Abgeschlossen wiırd das Kapıtel, WIe auch alle folgenden, ÜE
Denkanstösse und „Anregungen ZU Nachdenken“ die eweıils danach fragen, Was die YIa
rungen, dıe Marıa und andere Personen emacht haben, für ulls eute bedeuten Öönnten.

Und auch IM zweıten Kapıtel „über die aC des Glaubens“ kommt Martıinı, Wenn
den amerıkanischen Geistlichen (Green zıtiert, Sleich auf die praktische Ursache dieser

„Glaubensnacht“ sprechen. „Wır sehen einem Gebetskreis, In eıne Kırche, WITr nehmen
Tej|l eıner Iıturgischen Feıer, und WITr erwarten, dass WITr In uns eLiwas spuren. Spüren WITFr
nıchts, SgewInnen WITr den INAdruc WITr waren innerlich erKalte Das Zl WITFr setzen das
eten Sleich mıt ‚eLwas spüren' 1ele VOINl uns sınd ewohnt, sofort das Ergebnis VON dem

sehen, wofür sS1e sıch einsetzen. Und daran finden s1e elallen er blockiert CS Uulseren
Glaubensweg, WenNnn das MC reich Gedanken, innerem Schwung, @-
fem 1C ist Doch die Zeıten, In denen WITFr nıchts spuren, sınd MIC unfruchtbar, denn
Ird das wenıger ichbezogen und mehr ausgerichte auf Gott Wır lernen, WIEe leresa
Von V1la es formulierte, den GOotft des Irostes suchen und NIC die Tröstungen Gottes (S
26) Hıer es durchaus NIC. geistlicher und auch kirchlich-liturgischer Selbstkritik!
DIie aC des auDens  C sS1e Martın1ı aber auch In der Gottferne der heutigen Gesellschaft
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lıegen, In der er Ende dieses apıtels sprechen omMmm Dennoch sS1e Sl diese auch
als eıne Chance „Sehe ich s1e misstrauisch, pessimistisch oder als Ört, meın eigener Glaue
be Seprüft wird und ich mıt Jesus die Last dieser Welt tragen kannnı (S 38)

Nach der Betrachtun der „dunklen Zeıten des Herzens“ wendet sich Kardinal Mar-

t1nı In den nächsten drel Kapiteln dem IC „das ach der Finsternis“ aufstrahlt. el
unterscheidet Cr den ,  YoS des Geistes“, der sich 1Im Nachsinnen ber die Heıilıge Schrift und
des söttliıchen Heilsplans erkennen ass und den Verstand erleuchtet VO  - 997  YoS des Her-

zens“, der Gefühlsleben und UNseTIC innere Befindlichkeit erührt und en (S 54) Der

99  YoS des Lebens“ schliefslich ist In der Lage „ImM Tag die Nacht erkennen und In der ac
das T sehen“ (S (70) Den YroS des Lebens C& rleben WIT Wenn uns In den unklenS

Augenblicken eıne Ka begleıtet, VONN der WIT meınten, WIT esäfsen s1e ar MI Wır fühlen
uns VONN Gott und VOIN den Menschen 1mM IC gelassen, doch ın der Rückschau erkennen WIT,
dass der Herr uns begleitet hat S uUuNnsereill Wegsg | Wenn WITF auf unseren) Wesg und die DIen:
ten der Prüfungen zurückschauen, rfüllt uns manchmal Dankbarkeıt, dass Gott ewirkt hat,
dass er ‚wachsam War In jenen schwlier1ıgen Momenten Wenn WIT In das Verborgene

Lebens schauen, egegnen WITF dem ater, hören WIT seıne Stimme Und WIT erkennen,
dass eın SOILIC. schöner Weg die ühe des Durchhaltens lohnt“ (S 7611)

In diesen etzten drei Kapiteln en Martinı einfühlsam den Blick auf die Sterne In
der Aae der eele Und auch 1er findet 111all immer wieder präzıse und are Anregungen
wW1e beispielswelse: „Zeıten und Raäume des Schweilgens suchen: Zu viel Lärm, viel a0S,

viele orte können die GCabe \ des Trostes des eıstes ersticken Wır ollten alles fern-
halten, Was dieser Gabe entgegensteht. azu sehört Zn eispie eıne übermäfsige Or
das en  66 (S 50) SO findet INan zahlreiche Orientierungshilfen beiım Aushalten der |)un-
kelheit und Nacht-Situation, hbesonders auch In den konkreten Anregungen und den be-
trachtenden Gebeten, In denen dıe einzelnen Kapıtel münden.

Martinıis Buch ist eın wertvoller und sehr empfehlenswerter Wegweıser Üre seeli-
sche ACHt: und Durststrecken, WK s1e 1mM Glauben reifen.
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